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Amtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der Halen

Sich unter dem 26 . November d . I . gnädigst bewogen
gefunden, den Referendar Heinrich Freiherrn Rüdt von
Callenberg - Bödigheim dahier zum Hofjunker
zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 10 . November d . I . gnädigst geruht , die Real¬
lehrer Theodor Schmitt am Lehrerseminar in Ett¬
lingen ,

Franz Holler an der Taubstummenanstalt in Ger-
lachsheim,

Franz Koch an der Realschule in Ettlingen und
Leopold Reinmuth an der Höheren Mädchenschule

in Mannheim ,
landesherrlich anzustellen. ,

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen wurden die Expeditionsassistenten:

Friedrich Stephan in Jmmendingen ,
Adolf Thomain Waldshut ,
Konrad Dietsche in Freiburg ,
Ludwig Bühr in Freiburg ,
Adolf Hermann in Heidelberg, und
Berthold Suhm in Pforzheim ,

mit Wirkung vom 1 . November l . I . zu Betriebsassistenten
ernannt .

Nicht-Nmtlicher Thril.
X Ausstellung für Arbeiterwohlfahrl .

Wie vor mehreren Wochen bereits mitgetheilt wurde,
beabsichtigt das Reich die nunmehr ihrer Vollendung ent¬
gegengehende „Ständige Ausstellung für Arbeiterwohl¬
fahrt " im kommenden Frühjahre zu eröffnen . Unter dem
Vorsitze des Grafen Posadowsky fand Dienstag Vor¬
mittag im Vortragssaale des in Charlottenburg beloge¬
nen Ausstellungsgebäudes die erste Sitzung des für die
Ausstellung gebildeten Beiraths statt . Den Gegenstand
der Berathungen bildeten mehrere für die künftige Ge¬
staltung und Nutzbarmachung der neu begründeten An¬
stalt grundlegende Fragen . Die Verhandlungen wurden
durch eine Ansprache des Vorsitzenden eröffnet, in welcher
der Minister den Anwesenden zunächst seinen Dank für
ihr Erscheinen aussprach und sodann mit einigen Worten
die Aufgaben darlegte , deren Förderung das Reich durch
die Schaffung des neuen Instituts beabsichtige . Die Aus¬
stellung solle — so führte der Minister aus — vor Allen :
auf dem Gebiete der Unfallverhütung in den betheiligten
Kreisen der Arbeitgeber, der Arbeiter , der Ingenieure
und anderer Sachkenner anregend und belehrend wirken
und so zur Vertiefung der auf diesem Gebiete hervor¬
tretenden Fragen beitragen . Durch die öffentliche Zur¬
schaustellung einer Anzahl todter Maschinen, die bei dem
ständigen Fortschreiten der Technik vielleicht nach weni¬
gen Jahren zu dem Werth alten Eisens herabsinken wür¬
den, könne dieser Zweck nicht erreicht werden . Bleibenden
Werth könne die Ausstellung vielmehr nur dann behal¬
ten , wenn sie dem Beschauer in ununterbrochenem Wechsel
stets die neuesten Erfindungen zur Verhütung von Un¬
fällen vorführe und wenn sie die Gelegenheit biete, die
Wirkung der ausgestellten Schutzeinrichtungen während
des Betriebes der gefährdenden Maschinen zu beobachten .
Ergänzend hinzutreten müsse ferner die praktische Erläu¬
terung der einzelnen Schaustücke durch belehrende Vor¬
träge für Arbeitgeber und Arbeiter . Die Aufgaben des
Instituts sollen indessen nicht auf die Unfallverhütung
beschränkt bleiben, sondern die allgemeinen Fragen der
Gewerbehygiene mit umfassen. Neue Einrichtungen zum
Schutze gegen die sogenannten Gewerbekrankheiten, die ja
vielfach als die mittelbare Ursache der Unfälle anzusehen
seien , würden daher in gleicher Weise zur Ausstellung ge¬
langen . Solle die Ausstellung in dieser Weise ein mög¬
lichst vollständiges und lebendiges Bild der technischen
Bestrebungen und Erfolge im Bereiche der Arbeiterwohl¬
fahrt darbieten , solle sie auf die öffentliche Besprechung
aller auf diesem Gebiete hervortretenden Fragen fort¬
gesetzt anregend und befruchtend einwirken , so bedürfe es
vor Allem der ständigen einmüthigen Mitwirkung aller
betheiligten Kreise, der Erfinder , der Aufsichtsbeamten,
der. Arbeitgeber und Arbeitnehmer . Jede Parteistellung
müsse gegenüber der Größe der rein Humanitären Auf¬
gaben des Instituts verschwinden. Da ferner eine ähn¬

liche Centralstelle in diesem Umfang bisher Wohl nirgends
geschaffen sei , und es daher an praktischen Erfahrungen
für die zweckmäßigste Einrichtung einer derartigen Aus¬
stellung fehle , so habe sich die Verwaltung durch die Zu¬
ziehung des Beirathes für die Ausgestaltung des In¬
stituts in: einzelnen des Rathes bewährter Sachkenner
versichert . Die heutige Sitzung des Beirathes werde da¬
her nicht die letzte sein, und die Verwaltung werde auch
fernerhin den Verkehr mit einzelnen Mitgliedern des Bei¬
raths oder mit Gruppen derselben aus mündlichem und
schriftlichem Wege aufrechterhalten.

An den Verhandlungen , in deren Verlaufe zahlreiche
beachtenswertste Anregungen gegeben wurden , nahmen die
Mitglieder des Beiraths regen Antheil . Der mehrere
Stunden währenden Sitzung schloß sich eine eingehende
Besichtigung der Ausstellungsräume an .

Die Mitwirkung des Badischen Frauenvereins
bei der Bekämpfung der Lungentuberkulose.

Man schreibt uns :
Zur weiteren Erörterung der Frage der zur Bekämpfung der

Lungentuberkulose anzuwendenden Mittel , insbesondere soweit
die Mitwirkung der Vereinsthätigkeit dabei in Betracht kommen
kann, hat auf Allerhöchste Anregung Ihrer Königlichen Hoheit
der Groß Herzog in am 29 . v . M . eine Versammlung der
berufenen Organe im Rathhaussaale in Baden -Baden statt¬
gefunden. Es waren erschienen der Generalsekretär des Badi¬
schen Frauenvereins , Herr Geh . Rath Sachs , Herr Geh. Rath
Or . Battlehner , der Vorstand der Landesversicherungs¬
anstalt Baden, Herr Geh . Oberregierungsrath Rasina , der
Vorstand des Statistischen Landesamts , Herr Oberregierungs¬
rath vr . Lange , Herr Oberstabsarzt Professor vr . Pann -
Witz - Berlin , als Vertreter des Reichsgesundheitsamts , Herr
Geh . Regierungsrath Haape , Oberbürgermeister Gönner ,
zahlreiche Bezirksärzte des Landes, der Stadtrath , Mitglieder
des Aerztevereins, der Vorstand des örtlichen Frauenvereins ,
Abordnungen zahlreicher Zweigvereine, Vertreter von städti¬
schen Armenverwaltungen in großer Zahl , eine Anzahl Kranken¬
schwestern , sämmtliche Bürgermeister des Amtsbezirks Baden
und viele sonstige Interessenten .

Die Versammlung dauerte von 2 bis nach 5 Uhr . Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin und Ihre Durch¬
laucht die Prinzessin Amelie zu Fürstenberg geruhten der¬
selben von Anfang bis zum Schlüsse anzuwohnen .

Der Vorsitzende , Herr Geh . Rath Sachs , begrüßte
die Versammlung mit herzlichen Worten , gab einen kurzen
Rückblick auf die Bewegung und erläuterte den Zweck der heu¬
tigen Berathung . Sodann ertheilte er Herrn Geh. Rath Or .
Battlehner das Wort, der über den gegenwärtigen Stand
der Tuberkulosefrage in wissenschaftlicher Beziehung mit Be¬
rücksichtigung der Ergebnisse der internationalen Konferenz in
Berlin und die daraus sich ergebenden praktischen Maßnahmen
berichtete . Der Vorstand des Statistischen Landesamts , Herr
Oberregierungsrath Or . Lange , veranschaulichte an der Hand
von Kartogrammen die statistischen Ergebnisse über die Ausdeh¬
nung der Lungentuberkulose auf das Großherzogthum und die
einzelnen Amtsbezirke desselben in den Jahren 1882 bis 1901 .
Danach ist im allgemeinen ein stetiger Rückgang der Volks¬
seuche unverkennbar. — Herr Oberstabsarzt Professor vr .
PannWitz erklärte, daß der Staatssekretär des Innern ,
Graf Posadowsky, der heutigen Konferenz solche Bedeutung
widme, daß er ihn als Vertreter entsendet habe . Er schilderte
in kurzen Zügen das staatliche System der Tuberkulosebe¬
kämpfung, woraus hervorgeht, daß die Frauenvereine in hervor¬
ragendem Maße zur Mitwirkung berufen sind.

In der sich anschließenden Diskussion berichtete Herr Bürger¬
meister v . Hollander - Mannheim von der Gründung einer
Lungenheilstätte im Schriesheimer Thal für weibliche Per¬
sonen des Mittelstandes , welche nicht Kassenmitglieder sind;
die Anstalt werde über 60 Betten umfassen, der Pensionspreis
3,50 bis 5 M . täglich betragen . Er empfahl das Zusammen¬
wirken von Frauenvereinen und städtischen Armenverwaltungen
zur Auffindung und Vermittelung von Arbeitsgelegenheit für
solche entlassene Heilstättenpfleglinge, die nicht mehr auf ihre
frühere Arbeitsstätte zurückkehren dürfen . — Der Vor¬
sitzende wies darauf hin, daß die Landesversicherungsan¬
stalt Baden jeweils von der Einweisung und Entlassung von
Pfleglingen in Heilstätten den betreffenden Frauenvereinen
Nachricht gebe, damit diese von Fall zu Fall ihre Fürsorge
nach Kräften eintreten lassen können . — Der Vorstand der
Landesversicherungsanstalt Baden, Herr Geh. Oberregierungs¬
rath Rasina , schilderte die Schwierigkeit der Unterbringung
von entlassenen Pfleglingen in landwirthschaftlichen Betrie¬
ben , obgleich von Seiten der Landwirthe große Bereitwillig¬
keit zur Aufnahme vorhanden sei . — Herr Professor Or . Gru -
b er - Freiburg sprach über die Wohnungsfürsorge der Stadt
Freiburg für Unbemittelte, die eine außerordentlich weit¬
gehende und in ihrer heutigen Ausgestaltung einzig dastehende
in der ganzen Welt sei.

Die Herren Bürgermeister W i e l a n d t - Heidelberg , Holz¬
war t - Pforzheim, Oberbürgermeister vr . Stritt - Bruchsal
entwarfen ein Bild der örtlichen Fürsorge für Lungenkranke
und die zur Bekämpfung der Lungenschwindsucht getroffenen
Vorkehrungen; überall ergab sich ein enges Zusammenwirken
mit den betreffenden Frauenvereinen . Herr Bürgermeister
Krämer - Karlsruhe schloß sich auch seinerseits den Aus¬
führungen der Herren Vorredner an und wies darauf hin ,
daß die Stadt Karlsruhe in der Fürsorge für schwächliche Kin¬
der, die nicht einer Soolbadkur theilhaftig werden konnten.

neuerdings auf Anregung Ihrer Königlichen Hoheit der Gro tz-
Herzogin noch einen Schritt weiter gegangen sei durch
dre Gründung einer sogenannten Stadtferienkolonie. Sie habe in
Verbrndung nnt dem Frauenverein in dem MarkgräflichenGarten mit geräumigem Gartensaal 120 Kinder ausgenom¬men , die bei angemessener Verpflegung, den Tag bei gutemWetter im Freien und bei schlechtem Wetter im GartensaalMit Spiel und Gesang verbrachten . Die Erfolge seien vor¬
zügliche gewesen .

Der Vorsitzende , Herr Geh . Rath Sachs , gab endlich eine
eingehendere Auseinandersetzung über die Mittel und Wege ,wie durch die Thätigkeit der Frauenvereine im Zusammen¬
wirken mit den ärztlichen Anordnungen und mit den Auf¬
gaben der öffentlichen und insbesondere den Armenbehördender Kampf gegen die Lungentuberkulose geführt werden könne
und unter der fortgesetzten Anregung und Teilnahme seitens
der Hohen Protektorin durch die Vereinsorgane in Karlsruhe
geführt werde durch Mittel der Vorbeugung ( Kinder¬
krippen, Armenkinderpflege, kräftige Ernährung , Ferienkolonien ,
Landaufenthalt schwächlicher Mädchen im Sommer , Verpfle¬
gung rhachitischer und tuberkulöser Kinder, Unterricht im Haus¬
haltungswesen und Kochen, und allgemeine Belehrung ) , durch
Sorge für die Erkrankten in Wohnung, Schlafräumen ,
Verhütung der weiteren Verbreitung der Krank¬
heit, durch Fürsorge für die Familien der in Lungen¬
heilanstalten Aufgenommenen im Verein mit der Landesver¬
sicherungsanstalt , durch Verwendung von Hauspflegerinnen für
erkrankte Hausfrauen , sowie endlich, soweit thunlich, durch Auf¬
suchung einer Erwerbsgelegenheit für die aus der
Heilanstalt Zurückkehrenden (einer allerdings sehr schwierigen
Aufgabe) .

Hierauf schilderten die Herren Bezirksärzte von Bruchsal ,
Staufen und Emmendingen die sanitären Verhältnisse
ihrer Bezirke , überall betonend, wie wichtig eine rationelle
Volksernährung sei . Dabei wurde ganz besonders die Bedeu¬
tung der Wanderkoch kurse und die Zweckmäßigkeit der
vom Frauenverein eingeführten Kochkiste hervorgehoben. Der
Herr Bezirksarzt von Bruchsal machte insbesondere noch auf
eine neue Erfindung eines Arbeitstisches für die Cigarren¬
fabrikation aufmerksam, wodurch die Ansteckungsgefahr für die
am selben Tisch Arbeitenden wesentlich verringert werden soll.

Nach wiederholter Ermunterung zu eifrigem, gemeinsamen
Vorgehen, Vertheilung gedruckter Belehrungen, wurde die Ver¬
sammlung vom Vorsitzenden mit dem Ausspruch der Hoffnung
auf einen gesegneten Erfolg der Berathungen geschlossen .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin verweilte
noch längere Zeit im Saale , um sich die von auswärts Ge¬
kommenen vorstellen zu lassen . In einem Nebensaal wurde den
sich dafür Jnteressirenden durch eine Kochlehrerin eine Koch¬
kiste vorgeführt und erläutert .

Deutscher Weichstag .
* Berlin , 3. Dezember.

( Ergänzung des telegraphischen Berichts . )
Abg . Gamp referirt sodann über die Nummern 23 bis 43

des Tarifs (Knollengewächse , Wurzelgewächse , Grünfutter ,
Küchengewächse ) .

Abg . Stolle (Soz . ) beantragt auch hier schriftliche Be¬
richterstattung .

Abg . Arendt Uebergang zur einfachen Tagesordnung über
diesen Antrag Stolle.

Abg. Bebel tritt für den sozialdemokratischen Antrag ein
und bemerkt gegenüber dem Grafen Posadowsky , die Verbün¬
deten Regierungen hätten gewußt, daß der Antrag Kardorff
eine langwierige Gefchästsordnungsdebatte Hervorrufen mußte ,
sie seien also Schuld an der Debatte, da man hätte erwarten
müssen, daß sie früher ihre Gründe darlegen würden , aus
denen sie für den Antrag Kardorff eintreten. Die Aeußerungen
des Grafen Posadowsky seien als unpassend zurückzuweisen .

Vizepräsident Graf Stolberg ruft Bebel wegen seiner
letzten Aeußerung zur Ordnung .

Der Antrag Arendt auf Uebergang zur Tagesordnung
über den Antrag Stolle wird mit 230 gegen 72 Stim¬
men angenommen bei einer Enthaltung .

Es folgt ein ausführliches Referat des Abg . Blanken -
horn (nat .-lib . ) über die Positionen 44 bis 59 ( Obst und
Südfrüchte ) .

Abg . H au ß ma n n - Böblingen (D . Volksp . ) beantragt ,
Position 46 , frisches Obst , zur schriftlichen Berichterstattung
zurückzuverweifen.

Abg . Bassermann (nat .- lib .) beantragt Uebergang zur
einfachen Tagesordnung .

Abg . Haußmann weist darauf hin, daß diese Frage noch
ungeklärt sei. Die wichtigsten Interessen zahlreicher kleiner
Obstzüchter würden berührt . Es wäre dringend wünschens¬
wertst , hinter den einzelnen Referaten wenigstens eine kurze
sachliche Diskussion stattfinden zu lassen . Ihm genüge es aber
fchon , hier diese Hinweise gegeben zu haben, er ziehe daher
feinen Antrag zurück.

Abg . Müller - Meiningen ( freis . Volksp . ) referirt sodann
über die Nummern 60 bis 72 des Tarifes , Kolonial -
waaren und Ersatzstoffe dafür , und geht namentlich auf die
Kommissionsverhandlungen auf Ermäßigung des Kaffeezolles
ein . Redner bespricht sodann den Thee zoll . Die Regie¬
rung habe sich gegen eine Herabsetzung dieser Finanzzölle ge¬
äußert wegen der daraus hervorgehenden Unsicherheit der finan¬
ziellen Lage.

Abg . Gamp ( Reichsp . ) referirt über die Positionen 73 bis
98 , Bau - und Nutzholz , darunter auch Färb - und Gerb¬
hölzer, und berührt besonders die von der Kommission be¬
schlossene Erhöhung des Ouebrachozolles von 1 auf 7 M.

Abg. Wurm beantragt , die Positionen über Gerbhölzer zur
schriftlichen Berichterstattung an die Kommission zurückzuver¬
weisen.
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Abg . Arendt beantragt Uebergang zur Tagesordnung
hierüber , zieht diesen Antrag jedoch sofort wieder zurück,

Abg , Wurm ( Soz . ) weist daraus hin, datz sich auch die
Regierung gegen die Erhöhung des Ouebrochozolles ausge¬
sprochen habe.

Abg , Müller - Sagan beantragt , die Tarifnummern , Gerb¬
stoffe und Gerbstoffextrakte, zur nochmaligen Berathung an die
Kommission zurückzuverweisen,

Abg . Sachse ( Soz . ) beantragt , die Position 81, Felgen
und Speichen, zum schriftlichen Bericht an die Kommission zu-
rückzuverweiscn,

Abg , Arendt beantragt , über alle Anträge auf Zurückver¬
weisung von Positionen zur einfachen Tagesordnung überzu¬
gehen, Für diesen Antrag spricht Abg , Arendt , dagegen
Abg, Bock - Gotha , der wiederholt vom Vizepräsidenten Bü -
sing unter lebhaften Bravos der Mehrheitsparteien ermahnt
wird , zur Sache zu sprechen ,

Abg , Müll er - Sagan zieht seinen Antrag zurück.
Der Antrag Arendt auf Uebergang zur einfachen

Tagesordnung wird mit 231 gegen 79 Stimmen ange¬
nommen .

Es folgt ein Referat des Abg , Herold (Centr .) über die
folgenden Positionen , Vieh , Fleisch , Fische , Nach dem
Referat wiederholt sich der Vorgang wie bei früheren Referaten .

Auf ein längeres Referat des Abg , Müller - Sagan folgt
sogleich ein Bericht des Abg . Paasche über die Tarif¬
positionen 142—159 .

Nach dem Referat des Abg . Sieg ( nat .-lib ) über die Po¬
sitionen ISO bis 175 beantragt Gothein die Zurückverweisung,

Abg , Spahn ( Centr . ) beantragt Uebergang zur Tages¬
ordnung über diesen Antrag ,

Abg . Gothein erhält das Wort dafür , Fischer - Sachsen
dagegen.

Das Haus beschließt mit 214 gegen 68 Stimmen bei
einer Stimmenthaltung den Uebergang zur Tages¬
ordnung ,

Abg . Gothein konstatirt , datz Fischer -Sachsen nicht über
die von Gothein bemängelten Positionen , sondern über den
sächsisch-böhmischen Grenzverkehr gesprochen . Demnach müßte
also noch Jemand gegen den Tagesordnungsantrag sprechen.
(Große Heiterkeit. ) Aber bei der neunstündigen Sitzung sei
Niemand mehr aufnahmefähig ; so etwas im Deutschen Reichs -
tagl ( Schallende Heiterkeit.) Es möge doch die Mehrheit die
Vertagung herbeiführen , da ein bezüglicher von uns gestellter
Antrag ja doch nicdergestimmt würde.

Abg . Stadthagen ( Soz .) beantragt nunmehr , die ande¬
ren Positionen aus dem Siegschen Referat , als sie Gothein
gewünscht, an die Kommission zurückzuverweisen .

Der Antrag Stadthagen wird wie die ähnlichen Anträge
erledigt , Stimmverhältniß 217 gegen 67 bei einer Stimment¬
haltung ,

Abg , Bernstein ( Soz . ) beantragt , die Position 174 an
eine Kommission zurückzuverweisen und begründet den An¬
trag ausführlich .

Um 10V. Uhr dauert die Sitzung noch an , hingezogen durch
die Obstruktion , die unter zahlreichen Reden immer neue An¬
träge über Zurückverweisung von Tarifpositionen an die Kom¬
mission stellt, die durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt
werden.

Nachdem die Sitzung bis 10V« Uhr hingezogen, vertagt sich
das Haus auf morgen 10 Uhr auf Antrag Roesicke-Dessau, der
die Strapazen des Personals und der Stenographen hervorhebt.

* Berlin » 4 . Dezember.
(Telegraphischer Bericht.)

Der Präsident eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 20 Min .
Das Haus ist sehr gut besucht.

Abg . Blankenhoru berichtet über die Zolltarif -

Positionen 176—189 .
Abg . Wurm spricht ausführlich gegen den Kommis¬

sionsantrag , Im Verlaufe einer stürmischen Szene ,
anschließend an eine Geschäftsordnungsdebatte , ruft Vize¬
präsident Gras Stolberg den Abg , Singer , der
die Treppe zur Rednertribüne nicht verlassen will , dreimal

zur Ordnung und schließt ihn dann von der Sitzung aus .
Er vertagt sodann die Sitzung auf eine halbe Stunde ,
da Singer die Treppe nicht verläßt . Der Lärm wäh¬
rend der Vorgänge war so groß , daß weder Graf Stolberg ,
noch der auf der Tribüne stehende Abg . Spahn sich ver¬

ständlich machen konnten.
Nach Wiederaufnahme der Sitzung herrscht zunächst

Ruhe . Abg . Singer nimmt seinen gewohnten Platz
ein . Die Geschäftsordnungsdebatte geht weiter.

Es folgt eine längere Geschäftsordnungsdebatte über
die Berechtigung der Sozialdemokraten in der Lärmszene.
Dabei bemerkt Abg . Spahn , man habe sich überzeugt,
daß eine Absicht des Vizepräsidenten, Singer das Wort

nicht zu geben, nicht Vorgelegen hat . Aber wenn Singer
auch Unrecht geschehen sei, hätten die Sozialdemokraten
doch nicht eine solche Lärmszene aufführen sollen . Ihr
Verfahren zeige , zu welchen Zwecken sie die Räume des
Reichstags gebrauchen.

Die Abgg. Behel , Pachnicke , Gothein und

Barth bezeichnen die Erregung der Sozialdemokraten
als erklärlich, da Singer zu Unrecht das Wort nicht er-

theikt worden sei.
Es folgt ein längeres Referat des Abg . Gothein

über die Tarifpositionen 190—218 .

Grotzherzoglhum Baden .
* Karlsruhe , 4 . Dezember .

* ( Die Ausstellung der Kunst ft ickereischule .)
Wie alljährlich zum Geburtstag der Hohen Landesfürstin , öff¬
net sich auch diesmal wieder die Weihnachtsausstellung der
Kunststickereischule des Badischen Frauenvereins . Wie bei allen
Veranstaltungen dieses festlichen Jahres für unsere engere Hei -

math zeigt auch sie in bescheidener Weise den Ausdruck der Ju¬
biläumsfeier in einer dem Hohen Landesherrn dargebrachten
sinnigen Huldigung , indem das Bild desselben inmitten des

heimathlichen Tannengrüns , und umgeben von Vertretern der

kunstreichen Erzeugnisse der schwarzwälder Holzindustrie, sich
aufbaut . Die Ausstellung schließt sich würdig den anderen
künstlerischen Veranstaltungen dieses Jahres an und bietet
einen sehr guten Ueberblick über die Thätigkeit und die Fort¬
schritte der rühmlichst bekannten und trefflich geleiteten Schule.
Als Hauptstück derselben präsentirt sich uns das Ensemble einer
großen Truhe mit Wanddekoration und Aufsatz , dessen kunst¬
reicher Entwurf von einer Dame herrührt . Die Truhe selbst
und der sie bekrönende Aufsatz sind reich geschnitzt und bemalt
mit einem Ornament von Vögeln zwischen den Beeren der
Eberesche , Rückwand und Sitz derselben sind mit reichem

Blüthenornament in Applikationstechnik, in ruhigem und har¬
monischem Charakter gehalten , dekorirt. Dann ein dreitheiliger ,
großer Wandschirm, über den sich ein großzügiges Muster von
Blüthenzweigen der Roßkastanie ausbreitet , gleichfalls ein«,
kunstvolle Applikationsarbeit , die mit den umstickten Konturen
des Ornaments auf dem neutraltonigen Gobelinleinen sehr
apart zur Wirkung kommt . Ferner ein Wandbehang : Glycinien-
blüthen ranken auf gelber Moireseide, diesmal in plastischer
Applikationstechnik, sehr fein und vornehm sich ausnehmend.
— Die naturalistischen Blüthen - und Pflanzenmotive , deren
intensive künstlerische Verwendung wir den Japanern in erster
Linie verdanken, finden wir auch auf einer großen Anzahl von
Decken, Kissen , Läufern , Behängen u . s. w ., mit denen die reich¬
lich vorhandenen reizenden kleinen Ziermöbel versehen sind , in
sinnreicher Weise angebracht. Auch die sehr hübschen , gediege¬
nen Buchbinderarbeiten , eine rühmlichst bekannte, kunstvolle
Spezialität der Schule , dürfen wir nicht unerwähnt lassen . Im
zweiten Ausstellungsraum werden wir überrascht durch die Vor¬
führung von sechs verschiedenen Handwebestühlen, ans denen die
verschiedensten Webetechniken , von der einfachsten Stosfweberei
bis zur feinen Gobelinweberei, in interessanter und instruk¬
tiver Weise gezeigt werden. Auf Anregung der Hohen Protek¬
torin der Schule und auf staatliche Veranlassung soll bekannt¬
lich diese Webearbeit in den badischen Asylen , wie Taub¬
stummen- , Schwachsinnigen- u . s . w .-Anstalten , wie dies bereits
mit großem Erfolge im Norden geschieht , eingeführt werden,
worüber wir schon früher an dieser Stelle gelegentlich des Vor¬
trages von Herrn Hausen in Kiel , ausführlich berichtet haben.
Die hierfür angefertigten , mit ausgestellten Vorlagen , sind von
keinem Geringeren als unserem Meister Hans Thoma ent¬
worfen, der sein reiches , schöpferisches Talent in dankenswertster
Weise auch auf diesem interessanten Kunstgebiete bethätigt . Im
dritten Raum beginnen dann die eigentlichen Schulausstel¬
lungen , die gerade dieses Jahr mit Entwürfen und danach
ausgeführten Arbeiten reichlichst bedacht sind und beredtes
Zeugniß davon ablegen, wie vortrefflich der Unterricht sowohl
im Malen und Zeichnen, als auch in der Strickereitechnik, er-
theilt wird . Die in allen ihren Theilen wohlgelungene, höchst
sehenswerthe und interessante Ausstellung der Kunststickerei -
fchule verdient gewiß reichlichen Besuch , namentlich auch von
Seiten der Herrenwelt , die ihr leider bisher ziemlich fremd
geblieben ist .

(Naturwissenschaftlicher Verein .) Die
nächste Sitzung findet am Freitag , den 5 . Dezember, Abends
halb 9 Uhr, im kleinen Saale des Museums statt . Herr Or .
Heinsheimer wird über „Das Problem der Geschlechts¬
bestimmung" sprechen .

* ( Museumsgesellfchaft .) Am 5 . d . M . wird sich
dem hiesigen Publikum zum ersten Male eine sehr talentvolle
Altistin , Fräulein Marie Spieß , vorstellen, eine Nichte der
verstorbenen, berühmten Altistin Hermine Spieß .

* Pforzheim , 3 . Dez . Der Pforzheimer Kunst ge¬
werbeverein beging am Sonntag durch einen Festakt im
Saalbau , die Feier seines 25jährigen Bestehens. Der erste
Vorsitzende des Vereins , Herr Kunstgewerbeschuldirektor
Waag , begrüßte in herzlichen Worten die zahlreiche Versamm¬
lung . in erster Reihe die Vertreter der Großh . Regierung , der
staatlichen und städtischen Behörden, die Abgesandten der Schwe¬
stervereine Karlsruhe , Schw. Gmünd und Stuttgart . Auf das
nachfolgende Fe st spiel verweisend, das die Herren Reallehrer
Schottmüller und Hofschauspieler Wassermann unter
der Mitwirkung des Herrn W . Stöfsler verfaßten , schilderte
er kurz die mächtige Entwicklung, welche die hiesige Industrie
unter dem mächtigen Schutz des Deutschen Reiches und Dank
der liebevollen Fürsorge unseres Landesfürsten erfahren . Mit
einem begeistert aufgenommenen Hoch auf Kaiser und Groß¬
herzog schloß der Redner seine Begrüßung , worauf der Großh.
Landeskommissär, Herr Geh. Oberregierungsrath Braun ,
welcher zugleich Dezernent für ' das Gewerbewesen im Mini¬
sterium ist, die Glückwünsche der Großh . Regierung überbrachte.
In Worten voller Anerkennung bezeichnet er, laut „ Pf . Anz .

" ,
die Gründung des Vereins vor 25 Jahren als eine rettende That
und dankte der Leitung desselben, daß sie zur Kräftigung und
Stärkung der Industrie so wesentlich beigetragen und ange¬
sichts der vielseitigen Aufgaben , die sie sich gestellt , die Ideale
nie vergessen und durch die vermittelnde Stellung zwischen
Schule und Industrie beide machtvoll gefördert habe . Er über¬
reichte sodann dem langjährigen zweiten Vorsitzenden des Ver¬
eins , Herrn W. Stöfsler , das Ritterkreuz erster Klasse des
Zähringer Löwenordens , und dem seit Gründung des Vereins
als dessen Schatzmeister thätigen Herrn Wilhelm Fühner das
Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub desselben Ordens ,
welche ihnen Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog mit
Entschließung vom 16. November verliehen hat . Mit künst¬
lerischer Empfindung und markiger Betonung sprach hierauf
Fräulein Else Brückner-Karlsruhe einen sinnigen Prolog , dem
mit Fug und Recht lebhafter Beifall folgte . Hierauf begann
das oben erwähnte Festspiel: „ Geistesadel — Bürger¬
sinn "

. Es umfaßt vier Bilder .durch welche sich das Schick¬
sal eines aus dem Orient stammenden kostbaren Ringes zieht,
den Johannes Reuchlin, Pforzheims berühmtester Sohn , einst
von einem theueren Freunde empfing . Der Ring wird von Ge¬
schlecht zu Geschlecht in der Pforzheimer Bürgerfamilie der
Gerwig pietätvoll weiter vererbt . Mit einem Lob auf den
Fortschritt unserer Tage , mit einem Hoch auf den Kunstgewerbe¬
verein schließt das letzte Bild , als dessen hervorragendster In¬
terpreten sich Herr Wassermann auszeichnete. Nicht minder
haben sich um dessen Gelingen verdient gemacht die Karlsruher
Künstler Max Schneider, Herk , Fritz Soot und Fräulein Else
Brückner. Nach dem hierauf erfolgten Chorgesang der „Lieder¬
halle" ergriff Herr Stöfsler das Wort zur Festrede ,
um unter dem Eindruck des Festspiels der Entwickelung nach¬
zugehen, welche in den 25 Jahren seines Bestehens der Kunst¬
gewerbeverein und mit ihm unser Kunstgewerbe hier genom¬
men. In Zeiten bitterer Noth entstanden, aus einem klugen
Vorgehen der Handelskammer , welche seinerzeit aus der Mün¬
chener Ausstellung vorbildliche Stücke hier zur Ausstellung
brachte , hatte er die Herren Wilh . Wild, Ferd . Zerrenner , Gu¬

stav Fricke , Oskar Ostermayer und Adolf Sauer zu Pathen ,
die bis auf den einen, den noch heute schaffensfreudigen Bild¬
hauer und Zeichner Ostermayer , nicht mehr unter uns weilen.
Der Anregung dieser Männer entsprang die Versammlung vom
12 . März 1877 , an welcher sich 25 Herren zur Bildung des Ver¬
eins zusammenfanden , der heute nahe an 2000 Mitglieder zählt .
Redner schloß seine Ausführungen mit einer warmen Würdi¬
gung der Verdienste des Herrn Direktor Waag . Herr Ober¬
bürgermeister Habermehl verglich Schule und Verein mit
Zwillingsschwestern. Seine geistvolle Rede endete mit einem
begeisterten Hoch auf die Industrie . Ihm folgte als Redner
Herr Kunstgewerbeschuldirektor Hoffacker aus Karlsruhe ,
welcher namens des badischen Kunstgewerbevereins einen Lor¬
beerkranz überreichte. Hierauf sprachen noch die Herren
Fabrikant Baur aus Gmünd , Kommerzienrath Gesell und
Wassermann . Mit dem Vortrag der Phantasie über Mo¬
zart -Melodien von Suppe durch die Stadtkapelle schloß der
offizielle Theil des Programms .

X Baden , 3 . Dez. Anläßlich des Allerhöchsten Geburtstages
Ihrer Königlichen Hoheit der Grohherzogin trugen heute
die öffentlichen und viele Privatgebände Flaggenschmuck . Heute
Abend veranstaltete das Städtische Kurcomite im großen Saale
des Konversationshauses ein Festkonzert , zu welchem sich
das Publikum sehr zahlreich eingefunden hatte . Auf der

Gallerte über dem Musikpodium hatte inruirteik von Blumen -
und Pflanzenschmuck die Büste Ihrer KönkKlichen Hoheit der
Großherzsgin Aufstellung gesunden. Bon den Mitwir¬
kenden sei in erster Linie Herr Königl , Kammersänger Ernst
Kraus aus Berlin genannt , welcher Kompositionen von C.
M . v . Weber ( Durch die WÄlder , durch die Auen aus „Der
Freischütz "

) , Hugo Wolfs, Mendelssohn, Reznicek urrd R, Wagner
in künstlerisch vollendeter Weise zum Vortrag brachte und die
Zuhörer zu stürmischen Beifallsbezeugungen hinriß . Zweiter
Solist des Abends war unser einheimischer Pianist Herr Theo¬
dor P f e i f f e r . Als feinsinniger Künstler schon längst bekannt,
hatte er zum Vortrag Kompositionen von Liszt , Weingartner ,
Chopin, Mozart -Kullck , eine eigene Komposition und von Joh .
Strauß gewählt und erzielte mit denselben reichen Beifall .
Beiden Solisten waren verschiedene Hervsrrufe Veranlassung ,
ihrem Programm noch eine Nummer anzufügen . Das Städt .
Kurorchester unter Leitung des Herrn Kapellmeister Paul Hein
eröffnete das Konzert mit R . Volkmanns Festouvertnre und
beschloß dasselbe mit R . Wagners „TannhLwser"-Ouverture ;
beide Orchesternummern wurden in vorzüglicher und beifalls-
würdiger Weise zu Gehör gebracht. Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die G r o ß h e r zagen , vom Or¬
chester mit einem Musiktusch begrüßt , wohnten dem Konzerte
bis zum Schlüsse bei.

o .c . Baden, 3 . Dez. Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin hat anläßlich Höchstihrcs Geburtsfestcs dem
„ B . Tagbl .

" zufolge nachstehende Anstalten mit Geschenken be¬
dacht : 1 . den Vincentiusverein dahier mit 100 M ., L die evange¬
lische Kleinkinderschule dahier mit 100 M ., 3 . die katholische
Kleinkinderschulein Lichtenthal mit 100 M . und 4. den Frauen -
berein dahier mit 500 M.

Freiburg , 3 . Dez. Am heutigen Geburtstage
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin fand : wie
üblich , die feierliche Uebergabe der von Höchstderselben an
treue weibliche Dienstboten verliehenen Ehrengaben
sowie die Austheilung der von dem hiesigen Luisen -
Frauenverein Anerkannten Gaben im Kochkurssaale statt .
Der Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt. Herr Professor
Or . Gruber eröffnete als Beirath des Vereins die Versamm¬
lung , wobei er den anwesenden Vertretern der Großh . Regie¬
rung , der Geistlichkeit und der Stadt , sowie den Damen Lrs-
Vereins und allen Anwesenden für ihr Erscheinen dankte und
mit einem Hoch auf Ihre Königliche Hoheit die Großher¬
zogin schloß. Darauf ergriff Herr Geistl. Rath Dompfarrer
Schober das Wort und sprach im Namen seiner geistlichen .
Oberen und Mitbrüder den zur Auszeichnung vorgeschlagenen
Dienstboten seine Glückwünsche aus . Herr Stadtpfarrer vir
Hasenclever erläuterte die Treue des Dienstes im Sinne
des Christenthums . Darnach erfolgte die lleberreichung der
Ehrenzeichen durch die Vorstandsdamen des Vereins . Es er¬
hielten das silberne Kreuz und Diplom von Ihrer Königlichen:
Hoheit der Groß Herzogin für 25jährige Dienstzeit sieben
weibliche Dienstboten ; vier erhielten vom Luisen-Frauenverein
für 30jährige Dienstzeit 15 M . ; drei für 20 Jahre 10 M„
event. Diplom ; neun für 15 Jahre das kleine silberne Kreuz: ,
event. Diplom ; fünfzehn für 10 Jahre 5 M . und Diplom .
Zum Schluß beglückwünschte der Vorsitzende , Professor Or :
Gruber , die Dekorirsen.

Z Konstanz, 3 . Dez . Zur Feier des Geburtstages Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin fand heute Nach¬
mittag in dem mit Blattpflanzen und der Büste der Hohen
Jubilarin geschmückten Bürgerausschüßsääle , wie alljährlich:
die vom Frauenverein veranstaltete D i e n st b o te n f e i e. r
statt , zu der sich die Spitzen der staatlichen, städtischen und
kirchlichen Behörden eingefunden hatten . Heuer konnte ein :
Dienstbote mit dem von Ihrer Königlichen Hoheit der G roß -
Herzogin gestifteten silbernen Kreuz für 25jährige , 8 vom
Frauenverein mit einem Ehrenkreuz für 10jährige und 13 mib
einem Diplom für 5jährige Dienstzeit bei ein und derselben
Familie ausgezeichnet werden. Im Mittelpunkt der Feier stand
die Festrede des Beiraths des Frauenvereins , Herrn Landge¬
richtsrath Singer , die in ein Hoch auf die Großherzvgin
ausklang . _

Theater , Kunst und Wissenschaft.
— ( Großherzogliches Hoftheater . ) In der Ha-

levyschen Oper „ Die Jüdin " am Sonntag spielte Fraulein
Faßbender die -Titelrolle mit Leben und Temperament ,
auch gesanglich wußte sie verschiedentlich gut zu wirken; noch
immer trübt aber die umflorte mena -voee - Anwendung der
Mittellage dem Hörer den Genuß . Sicher unterliegt es doch
keinem Zweifel, datz die noch immer bestehenden , stetig hindern¬
den Mängel der Tonbildnng mit einigermaßen gutem Willen
und willenstarker Energie beseitigt werden können, anstatt dem
rüstigen Emporgang der Künstlerin fortwährend eigensinnig
den Weg zu vertreten . Herr Gießwein vom Hoftheater in
Stuttgart sang den „ Eleazar " unter Aufbietung seiner seltenen
Vorzüge, sowohl im Gesangskünstlerischen, als in der Dar¬
stellung, nachhaltiges Interesse erweckend . Durch anhaltende
Erkrankung verschiedener Mitglieder des weiblichen Soloper¬
sonals drohen dem Repertoir empfindliche Lücken ; das Hebel
abzuwenden übernahm Frau Claire La Porte -Stolzenberg aus
Freiburg die Parthie der Eudoxia . Die Dame präsentirtc sich
auch in dieser Aufgabe äußerst vortheilhast als gewandte und
sichere Vertreterin des Koloraturfachs , auch das Spiel zeichnete
sich wiederum durch überzeugende Natürlichkeit aus . Aus der
neuen Besetzung wäre noch Herr Mergelkamp zu erwähnen,
welcher den Ruggiero sehr lobenswerth durchführte. Daß Herr
Rosenberg einmal wieder zur Vertretung des „ Fürsten Leopold "

geschritten , brachte dem Ensemble durchaus keinen Schaden.
Außer den Leistungen des Chors , welcher öfter seine eigenen
Absichten zu verfolgen schien, und dadurch mehrmals ins
Schwanken gerieth , ging die Vorstellung glatt von statten .

— ( Liederkranz - Konzert . ) Zur Feier seines 61-
jährigen Bestehens hatte der Männergesangverein „Karlsruher
Liederkranz" am Samstag Abend im großen Festhallesaal
unter der regsten Theilnahme einer zahllosen Gemeinde hörender
Festgenossen sein diesjähriges Stiftungsfest abgehalten , auf
dessen glückliches Gelingen der tüchtige und verdienstvolle Di¬
rigent , Herr Professor Julius Scheidt , mit Genugthuung
zurückblicken darf ; stand doch diese Veranstaltung weder im
musikalischen Interesse , noch was die Trefflichkeit der Aus¬
führung anbelangt , keineswegs hinter früheren ruhmvollen
Thaten des Liederkranzes zurück . In ungeschwächt angeregter
Stimmung wurden sämmtliche Darbietungen ausgenommen,
welche durchweg in sicherer , vollendeter Wiedergabe zu Gehör
kamen; und fürwahr , keine geringe Aufgabe war es, welcher
sich diesmal Professor Scheidt mit seiner ausübenden Sänger¬
schaar unterstellt , und die reichen Ehren , welche er dafür ge¬
erntet , waren zum mindesten vollauf verdient . — „Wanda "

, eine
dem Liederkranz und seinem Chormeister gewidmete Ballade
für Männerchor , Sopransolo und Orchester von M . Meyer-Ol¬
bersleben bildete die Einleitung der ersten Abtheilung . Das
interessante Werk bietet reiche Ergüsse einer warmen , gemüth-
und seelenvollen Künstlernatur , alle musikalischen Gedanken ent¬
strömen in schöner , reizvoller Form , und die Beherrschung der
zu Gebote stehenden Mittel , Solostimmen , Orchester und Chor,
ist eine ungemein gewandte zu nennen . Das Ensemble hielt
sich bei der Wiedergabe musterhaft , auch Fräulein Ruf leistete
gesanglich recht viel Löbliches, wenn man auch zum Vcrständ-
niß der Textesworte leider einzig und allein auf die nach -



helfende Beigabe des Programms angewiesen war . Sehr wir¬
kungsvollen Eindruck machten die von Herrn Bussard vorge¬
tragenen Lieder, drei an derZahl , wovon das letzte, „Einkehr" ,
ein graziöses opus von W . Petzet, besonders angesprochen zu
haben schien. In der Pflege des Volksliedes leistet der Lieder- >
kranz bekanntlich wahrhaft Hervorragendes ; „ Mein Blümlein " i
von Türk, „Im Walde" von M . Thiede, einem beflissenen und
begabten einheimischen Musiker, und das reizende „Allerliebste s
Mäuschen" von E . S . Engelsberg , waren wieder von feinem '

Verständnis; und empsindungsvollem Ausdruck beseelte Pracht - ^
leistungen . Der Schluß des genußreichen Abends war der Auf¬
führung des Zöllnerschen Werkes „ Columbus "

, für Männer¬
chor, Soli und großes Orchester, gewidmet. Die musikalische
Illustration der Schöpfung erscheint mit viel Gewandtheit ge-
handhabt , besonders ist die dramatische Entwicklung der Be¬
gebenheiten von fesselnder , sicherer und treffender musikalischer
Charakterisirung , melodisch anheimelnde Parthien vertreten
auch die drei Solostimmen . Der Chor und die Solisten , Fräu¬
lein Line Ruf , und die Herren Bussard und Büttner , setzten
zum Gelingen ihr Bestes ein , auch die Mitglieder der Kapelle
des Badischen Leibgrenadier -Regiments Nr . 109 lösten ihre
schwierigen Aufgaben in beiden Werken aufs Lobenswertheste.
— Unser Erbgroßherzogspaar , beim Erscheinen mit jubelnden
Hochrufen begrüßt , wohnte dem Konzert bis zum Schlüsse bei ,
und ehrte Professor Scheidt, sowie die mitwirkenden Solisten
durch huldvolle Ansprachen.

* Stuttgart , 3 . Dez . Ueber das Auftreten der Karlsruher
Sängerin Fräulein Elisabeth Knittel in einem Kon¬
zert des Stuttgarter Tonkünstlervereins , schreibt der „ Schwäb.
Merkur " : „ Wir hatten das Vergnügen , als Gast eine junge
Karlsruher Sängerin , Fräulein Knittel , zu begrüßen , bei der
wir in gleichem Matze die natürlichen Mittel , einen weichen
klangvollen Mezzosopran, die vorzüglich « Schulung , die musi¬
kalische Sicherheit , wie ein feines geistiges Erfassen bewun¬
derten .

" Fräulein Knittel sang u . a . das „ Wiegenlied einer
alten Magd " von Felix Mottl , und ein Lied von Klara
Faitzt - Karlsruhe .

Wolfs - Metternich theilte am 30 . Oktober Lansdowne
mit , daß Deutschland die dritte Bedingung fallen lasse , nach¬
dem er befriedigende Zusicherungen von Seiten der chinesischen
Regierung erhalten habe . Am 7 . November theilte Graf
Wolfs -Metternich bezüglich der dritten Bedingung Lansdowne
mit , daß diese nicht als speziell gegen England gerichtet angesehen
werden könne.

* London, 4 . Dez. Die „Times" meldet aus Shanghai
vom 3 . Dezember: Die fortgesetzte Entwerthung des
Silbers hat eine Lage geschaffen , von der angenommen wird,
daß sie eine ernste Finanzkrisis herbeizuführen vermag . Die
Einfuhr steht tatsächlich still und was den Export anbelangt ,
so ist keine Aussicht vorhanden, daß derselbe sich in nächster
Zeit heben werde.

* London, 4 . Dez . Der Pekinger „ Times " -Korrespvndertt
meldet vom 2 . d . M . : Rußland gedenkt eine neue Einrich¬
tung zu begründen, durch die Errichtung von Zollämtern
in der Mandschurei , an der östlichen Grenze und an der
Grenze des Pachtgebiets >von Port Arthur , wo die Zölle nach
dem chinesischen Tarif erhoben und an China bezahlt werden
sollen .

Reformen in der enropärschen Türkei.
(Telegramm.)

* Konstantinopel, 3 . Dez . Die amtlich veröffentlichten
Maßregeln zur Verbesserung der Administration der eu¬
ropäischen Provinzen in der Türkei besagen : Die Gen¬
darmerie wird aus Muhammedanern und Christen be¬
stehen . Ausgediente Soldaten werden von den anderen
Muhammedanern bevorzugt . Zu Polizeikommissaren
und Agenten werden Muhammedaner und Christen er¬
nannt . Die Malis haben die Fortschritte der Landwirth -
schast, der öffentlichen Bauten und der Industrie zu über¬
wachen . Die Direktoren der öffentlichen Bauten werden
neuernannt und den Malis zugetheilt . Das System der
Zwangsarbeit für den Straßenbau verbleibt unverändert .
Ortschaften über 50 Häuser erhalten eine Volksschule .
Zwei Drittel der für den Unterricht verwendbaren Gelder
werden in den Vilajets verwendet, ein Drittel zu höheren
Schulen in Konstantinopel . Gerichtstribunale werden
nach dem Organisationsgesetz überall errichtet. Das
jetzige Prinzip für die Auswahl der Gerichtsbeamten
wird aufgegeben. Künftig erfolgt die Ernennung durch
den Justizminister , in gleichem Verhältniß Muhammeda¬
ner und Christen. Approbirte Rechtsschüler , welche dein
Justizwesen dienen, werden bevorzugt . Ter neuernannte
General -Inspektor , welchem Civil - und Militärbeamte
zugetheilt werden , wird beauftragt , die Durchführung
der Maßregeln zu kontroliren .

A u s st ä u d e.
( Telegramme. )

* Marseille, 4 , Dez . Der Ausstand scheint in ein neues
Stadium einzutreten . Admiral Rouvier hatte gestern
Früh eine Besprechung mit dem Präsidenten und dem
Sekretär der Ausständigen . Dieselben nahmen die Ver¬
mittlung des Admirals an .

* Prätoria , 3 . Dez . Die Angestellten an der östlichen
Hälfte der Telagoabahn legten die Arbeit nieder ,
weil ihnen der wegen der gesundheitsschädlichenVerhält¬
nisse jener Gegend bewilligte Zuschuß von 100 Proz . zum
gewöhnlichen Lohne auf 33 Proz . herabgesetzt worden ist .

Ostasiatisches .
(Telegramm.)

* London, 4 . Dez. Gestern wurde die amtliche Korre¬
spondenz über die Räumung Shanghais veröffent¬
licht . Dieselbe erstreckt sich vom 30. Juli bis 16 . November.
Lord Lansdowne erhielt auf eine Anfrage an Japan , Frank¬
reich und Deutschland, ob ihnen der 1 . November für die Räu¬
mung genehm sei, von Frankreich und Japan die Antwort ,
daß der Tag passend sei . Deutschland ließ durch seinen
Botschaftssekretär Frhrn . v . Eckardtstein antworten , daß es
bereit sei , dem Vorschläge auf eine Verständigung beizutreten,
dahingehend, daß vorläufig die Anordnung für eine gleich¬
zeitige und gleichförmige Räumung getroffen würde, daß es sich
aber für den Fall , daß die anderen Mächte zu einer neuen Be¬
setzung Vorgehen sollten, zu einem ähnlichen Schritte das Recht
Vorbehalte. Die deutsche Regierung wünscht noch fol¬
gende ausdrückliche Bestimmungen hinzuzufügen :
Die Regierung in Peking und die Vizekönige des Dangtse -
thales sollen verpflichtet werden, daß sie keiner anderen
Macht irgend einen besonderen Vortheil politischen, - militäri¬
schen, seemännischen oder volkswirthschaftlichen Charakters ein¬
räumen , noch auch die Besetzung irgend eines anderen Punk¬
tes , der oberhalb oder unterhalb Shanghais den Fluß beherrscht ,
gestatten . Unter dem Ausdruck wirthschaftliche Vortheile will
die deutsch« Regierung nur Bewilligung verstanden haben,
welch« die freie Mitbewerbung seitens anderer Staaten aus -
schlietzen in einer Weise , die entgegengesetzt sei dem Prinzip
der offenen Thür . Marquis of Lansdowne stimmt in der Er¬
widerung vom 11 . Oktober den ersten beiden Bedingungen zu;
gegen die dritte wendet er ein , England sei der Ansicht , daß
das Prinzip der offenen Thür hinreichend gewahrt würde durch
das bestehende internationale Uebereinkommen. Lansdowne
wendet sich entschieden gegen ihre Abänderung durch eine Ab¬
machung, welche nicht allein die wirthschaftlichen, sondern auch
die politischen, militärischen , maritimen Verhältnisse der be¬
theiligten Gegend beeinflusse. Der deutsche Botschafter Graf

Meuekke Nachrichten und Telegramme.
* Slawentzitz , 4 . Dez . Seine Majestät der Kaiser

traf gestern Nachmittag 5 Uhr von Groß -Strehlitz auf dem
hiesigen .Bahnhofe ein und fuhr mit dem Fürsten Christian
Kraft zu Hohenlohe-Oehringen in geschlossenem Wagen
nach dem Schlosse . Die Bevölkerung von Slawentzitz und
Umgebung bereitete dem Kaiser lebhafte Huldigungen .

* Berlin , 3 . Dez . Seine Majestät der Kaiser richtete an
den Staatsminister b . Maybach aus Anlaß des 80 . Geburts¬
tages desselben folgendes Handschreiben:

„ Mein lieber Staatsminister v . Maybach ! Ich habe mit
Freuden vernommen, daß es Ihnen durch Gottes Gnaden
vergönnt ist , am heutigen Tage Ihr achtzigstes Lebensjahr
zu vollenden . Ich kann mir nicht versagen. Ihnen aus die¬
sem Anlasse meitze wärmsten Glück- und Segenswünsche
auszusprechen. Möge die Erinnerung an die hervorragen¬
den Dienste, welche Sie in Ihrem arbeits - und segens¬
reichen Leben der Krone und dem Vaterlande geleistet
haben, Ihren Lebensabend verschönern und das Bewußt¬
sein Sie erfreuen , daß Ihrer stets in Dankbarkeit gedenkt
Ihr wohlgeneigter König Wilhelm 8 . Neudeck ,
29 . November 1902" .

* Kiel, 3 . Dez . Am heutigen Tage blickt das Seekadetten - und
Schiffsjungen -Schulschiff „ Stosch " auf eine 2Sjährige
Thätigkeit zurück, seitdem es zum ersten Male die Reichs¬
kriegsflagge hißte. Seine Majestät der Kaiser sendete fol¬
gendes Telegramm :

„Zum 3 . Dezember d . I ., dem Tage , an welchem vor
25 Jahren auf meinem Schulschiffe „Stosch" zum ersten
Male Flagge und Kommandozeichen gesetzt wurden , ent¬
biete ich den Offizieren dieses Schiffes meinen Kaiserlichen
Gruß mit dem Wunsche , daß das bewährte Schiff weiter¬
hin glücklich fahren und erfolgreich seinen wichtigen Auf¬
gaben gerecht werden möge . IV . I . 8 .

"
* Wien, 4 . Dez . Die deutschen Abgeordneten Böhmens

hielten eine Versammlung ab , in welcher Bärnreiter und
Pergelt den Entwurf eines Verständigungspro¬
gramms vorlegten. Nach eingehender Debatte wurde
der Entwurf einstimmig genehmigt .

* Paris , 3 . Dez . Die Kammer lehnte die Genehmigung
des Abkommens der Stadt Paris mit der Gasgeseli¬
sch a f t , deren Berathung in der gestrigen Sitzung zu einem
Zwischenfall Anlaß gab , mit 334 gegen 197 Stimmen ab.

* London , 3 . Dez. Unterhaus . Auf eiue Anfrage Gibson
Bowles betreffend die Wirkung der Brüsseler Kon¬
vention auf den englisch-russischen Handelsvertrag von 1895
erklärte Cranbornc , nach Auffassung der englischen Re¬
gierung sei die Auferlegung von Ausgleichszöllen auf Prämien¬
zucker oder ein Verbot der Einfuhr solchen Zuckers nicht un¬
vereinbar mit der Meistbegünstigungsklausel. Der russischen
Regierung sei 1899, als die indische Regierung Ausgleichszölle
auf aus Rußland eingeführten Zucker legte, mitgethcilt worden,
dies sei die Auffassung der britischen Regierung , daß aber ,
falls die russische Regierung dieser Auffassung nicht beipflich¬
ten könne , die englische Regierung bereit sei , den Vertrag von
1859 zu kündigen. Auf diese Mittheilung sei seitens der russi¬
schen Regierung eine Antwort nicht erfolgt . Auf eine weitere
Anfrage fügte Crcmborne hinzu, daß der obenerwähnte Vertrag
nicht gekündigt sei. Alsdann fragt Bowles , welche Schritte
die englische Regierung, da nun einmal die russische Regierung
von derjenigen der englischen Regierung eine gänzlich ab¬
weichende Ansicht habe , zu unternehmen beabsichtige, um diese
verschiedenen Auffassungen auszugleichen. Cranborne er¬
widerte hierauf , die englische Regierung habe, wie Bowles
sehe, eine Kündigung des Vertrags angeboten . Es sei jedoch
von diesem Anerbieten keinerlei Notiz genommen worden.

* London , 4 . Dez . Das Unterhaus nahm die dritte
Lesung der Unterrichtsvorlage mit 286 gegen 134
Stimmen an .

* London , 4. Dez . Das englische Kriegsschiff „Retribution "
ist gestern nach Venezuela abgegaugen . „ Charybdis " und „Al¬
bert Ouail " werden heute dorthin gehen. „Tribüne " und
„ Ariadne" folgen später.

* Kopenhagen , 4 . Dez . Ihre Majestät die Kaiserin -
Witwe von Rußland ist nach Rußland zurückgekehrt.

* Christiania , 4 . Dez . Der Finanzausschuß des Stör¬
te hing s beantragte einstimmig, daß das Finanzministerium
ermächtigt werde , die von der Vertretung der Norwegi¬
schen Bank vorgeschlagene Uebereinkunft, betreffend Abwicke¬
lung der Verhältnisse der I n d u st r i e b a n k, abzuschließen.

* Madrid , 4 . Dez . Depeschen aus Barcelona berichten
über neue Kundgebungen der Studenten , welche gegen den
Rücktritt des Präfekten proteftiren . Die Universität von
Barcelona wurde geschlossen .

* Madrid , 4. Dez . In der Kammer wurde die Mittheilung
Sagastas verlesen , wonach das Gesammtkabinet seine
Entlassung einreichte . Die Sitzung wurde darauf auf¬
gehoben .

* St . Petersburg , 3 . Dez , Die russischen Zeitungen drücken
in wärmsten und begeisterten Worten ihre Sympathie mit der
Rede des Deutschen Kaisers in Görlitz aus . Die
„ Deutsche St . Petersburger Zeitung " bezeichnet sie als mensch¬
lich schöne Handlung und als eine wahrhaft befreiende That .

* Athen , 4 . Dez . Gestern Abend fanden hier mehrfache
Kundgebungen statt . Delyannis hielt eine Ansprache an
die Menge, welche sich vor seiner Wohnung eingefunden hatte ,
und theilte mit , daß der König ihn ins Schloß berufen habe.
Ralli sprach ebenfalls und drückte die Ueberzeugung aus , daß
die Entscheidung des Volkes geachtet werden würde .

* Port Said , 4 . Dez . Der Dampfer „ Good Hope" mit
Chamberlain an Bord ist heute Früh mit geringer Ver¬
spätung wegen schlechten Wetters hier eingetroffen .

verschiedenes.
4 Twinemünde, 4 . Dez . Laut telegraphischer Nachricht des

Kapitäns Mehlis , ist der zur hiesigen Rhederei Kunstmann
gehörige Dampfer „ Germania " auf der Reise nach New¬
castle an der schottischen Küste unweit Aberdeen gestrandet . Die
Mannschaft konnte sich retten .

4 Tübingen, 4 . Dez . (Telegr . ) Der Professor der evange¬
lischen Theologie Dr . Heglerist heute Früh im Alter von 39
Jahren einem Nierenleiden erlegen . Hegler , Nach¬
folger des Kanzlers Weizsäcker , wirkte seit dem Jahre 1892
an der Tübinger Hochschule.

4 Brünn , 4 . Dez . ( Telegr . ) Der Dichter Hieronymus
Lorm ist gestern gestorben

4 Brüssel, 3 , Dez . ( Telegr . ) In Gegenwart des Prinzen
Albert und seiner Gemahlin wurde die Tuberkulose -
Station feierlich eingeweiht . Die Station erhielt den
Namen Albert- Elisabeth-Dispensaire.

4 St . Petersburg , 3 . Dez . (Telegr .) Zwischen den Sta¬
tionen der Kursk-Charkower Eisenbahn Losowaja und Sinelni -
kowo versagt die Wasserversorgung vollständig .
Seit drei Tagen stockt der Verkehr der Güterzüge, alle Stationen
sind durch Züge und Frachten versperrt. In Losowaja häuften
sich 2000 beladene und 400 zu beladende Wagen an . Die Bahn
erleidet große Verluste.

4 San Francisco , 4 . Dez . ( Telegr. ) Auf dem Dampfer
„Progresso " , der auf der Werft von Herbarview lag , explo¬
dierte ein Oelbehälter . 11 Mann der Besatzung werden
vermißt , die übrigen sollen ums Leben gekommen sein. Der
Schaden wird auf 200 000 Dollars geschätzt .

Hroßherzogliches Koftheater.
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Freitag , S . Dez. Abth. 8 . 22 . Ab.-Vorst. (Mittelpreise .)
„Marie, die Tochter des Regiments "

, komische Oper in 2 Akten
von Saint - Georges und Bayard . Deutsch von K . Gollmick .
Musik von Donizetti . Marie : Clara La Porte -Stolzenberg .
Anfang 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr .

Samstag , 6 . Dez . Abth . C. 22 . Ab .-Vorst. ( Kleine
Preise . ) „Der Geizige" , Lustspiel in 5 Akten von Maliers ,
nach Dingelstedts Bearbeitung und Uebersetzung . — „Blau " ,
Lustspiel in einem Akt von Max Bernstein. Anfang 7 Uhr,
Ende nach halb 10 Uhr.

Sonntag , 7 . Dez . Abth . 8 . 23 . Ab . -Vorst. ( Große
Preise . ) „Ton Juan " , große Oper in 2 Akten mit den dazu
komponirten Rezitativen von W . A . Mozart . Elvira : Clara La
Porte - Stolzenberg als Gast. Anfang halb 7 Uhr, End « nach
halb 10 Uhr .

Wetter am 3 . Dezember 1902.
Hamburg ziemlich heiter ; Swinemünde heiter ; Neufahr¬

wasser und München Nachts Schnee ; Münster und Chemnitz
trüb ; Breslau anhaltend Schnee ; Metz Nachmittags Regen.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 4 . Dezember 1902 , Vormittags 7 Uhr .

Triest wolkenlos 5"
, Nizza heiter 5°, Florenz Nebel 2°, Rom

bedeckt 6°.

Wetterbericht des Centralbureaus für Meteorologie u. Hydrogr.
vom 4 . Dezember 1902.

Nordeuropa wird noch wie am Vortag von einem barometri¬
schen Maximum bedeckt , in welchem der Luftdruck über 780
Millimeter gestiegen ist . Die flachen Minima , welche gestern
an seinem Südrand lagerten , sind verschwunden und der Luft¬
druck nimmt heute gleichmäßig bis zu einer über Italien gele¬
genen Depression ab . Nordöstliche Winde wehen deshalb nun -

^ mehr auch bei uns und diese haben den strengen Frost , der seit
j einigen Tagen im Norden des Reiches herrscht , über den Süden
! verbreitet . In Süddeutschland fällt Schnee , sonst ist es viel-
! fach heiter . Voraussichtliche Witterung : vorerst noch Schnee,

dann Aufklaren ; Zunahme des Frostes.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe.
LbjoU Aeuchtig»

Dezember °°"° in 0 . Zeucht
. keit in

Pi-o, .
« ind Himmel

3 . Nachts S -» U. 750 .5 - 2 2 36 92 NE bedeckt
4 Mrgs . 7 -° U . 754 .5 - 7 .4 22 86 „ „ ')
4 . Mittg« . L-» U .

') Schnee .
757 .0 - 6 2 21 74

7 .0 , niedrigste in der

Schneehöhe :

Höchste Temperatur am 3 . Dezember
darauffolgenden Nacht : — 7 .7

Niederschlagsmenge des 3 . Dezember: 2 3 min .
3 .5 em .

Wasserstaud des Rheins . Maxau , 4 Dezember : 312 w ,
gestiegen 5 om .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.

Hemdssg-8Mnur direkt ! —
schwarz, weiß und
farbig , von 95 Pf .
bis Mk. 18. - per
Met., für Blousen

und Roben . Franko und «o/ton „enLaktt ins Haus ge¬
liefert . Reiche Musierauswahl umgehend. SvlÄvir —
Hvrrrrsdsrs , LLrtoN .

6.
Larlsrntre

iZ4 Xaiserstrssse , Ae^enüber ä . kost .

8eine Qolck - unck Sllderwaaren .

Specialitäten : kwLcisionstssckenudren .
Lrülantsckmuclc. Kerlen .
Silberne Lestecke . DatelgerLtbe .

M ejllßöriedtkte, seLsiMkMk keseMmiims.

VM.KnsodisMgenditksk'

. . skn -ris "
iskbei ^agen - u . vsk-mbesctiv/ei 'cien
cj38voirüglickskeu .unsntd6kflickskv
lTSUSnMe ! . pi-obsklascliel -



8ia1i bösonäenök ' IVültneilung .

Leuts LaekmittaA sts4 Lkr entsodiiel sankt
naest längerem Leiden im Xlter von 47 .fastren
unser lieber Leiks und Vetter

vr . krML KrE
L . o ? l' ofe880k ' SN 061- Univki ' Zitäl ssl-eibui ' gi . o .

Im Lumen der trauernden Verwandten :

Ksn ! upLn , Lomüueurutb ,
Vorstanä äes Oomänsnaints .

Xarlsrnns , den 3 . Dezember 1902 .

Oie veercklxunx kinäst am kreitsA Leu 5 . ä . Nts .,
LaokuuittaAS kalb 4 Lkr , statt . W.933

Fsr/rrr ^ s, 77sr/öar / ^ ar §sr §kra §§s

^ s/k/k/s ^ s , Hssö - s/L/oFs , ^ n/ 'üÄrs/r .

IS02 .
41s passende Ossekeoke empkekls in grosser Xuswabl 2U

Lnsserst billigen kreisen :
L -»4s// -a/Ls »' e , Lo ^ ^ stdin « K- -e « ,
^ o »»ke» ronrraLs «, LerrrÄkerso/ien , LVioko .</ ^ « / -/rL6-
«e»r«r ^ o »kLar ' t «n - ^ 5Srr »n «, Lo/t ^ skSs -errt/e ,
« / -oLre/cstt , L>o^ » rrto ^ <r«<s « , k7KttÄ «o^ rrki ^ Ksr «n ,

Lssellrvksklsspiels , » ärvksndüvksr , pamilien -kskmeu, Poesie- und
lagebiivkör , käsledüvker , Pompadour« , Photographie - Kaiimou .

vispkanion , kiedigdildor-kldums eto. W 9471

Nobs »-1 Knsus «,

W .916 . Nr . 13 479 . Oberkirch .
- Den Konkurs über das
Vermögen des E . Leber»
mech. Ziegelfabrik Ober -
kirch betr .

An Stelle des verstorbenen Kon¬
kursverwalters Josef Walz hier wird '
Rechtsagcnt Spähnle hier zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Oberkirch , den 3 . Dezember 1992.
Großh . Amtsgericht,

gez . Waag .
Dies veröffentlicht:

der Amtsgerichtssekretär:
Schneider.

W .918 . Nr . 28 009 . Mosbachs
Gr . Amtsgericht hier hat heute das -
Konkursverfahren über das Vermögen
des Hauptlchrers Friedrich Gamer von ,
Hochhausen nach erfolgter Schlußver-
theilung aufgehoben. Mosbach, den
3 . Dezember 1902 . Gerichtsschrei¬
berei Gr . Amtsgerichts : Heber, Gr . .
Amtsgerichtssekretär.

LnterkertiZter 6 . 0 . erküllt bisrmit die traurige
küiebt , seine lieben a . L . a . L . und i . a . 0 . L .
i . s . 0 . L . vvo dein um 29 . XI . 1902 2u Lasel
erkoIZtsn Xblebeu seiuss lieben u. L .

Ilopmruiii tVivoilin
t-LndgerivlitspLlIi s 0.

ßeriemeuä in Xenntniss 2U setzen .

Der L. 6. 4er 8»em r» kreidig t kr.
I . X . : Oersobsl .

W .932

Lllilhesvttfilhenlllgslliistlllt Men .
Wechnungsabschtuß für 1901.

Einnahmen.
Beiträge .
Zinsen .
Miethe für Grundbesitz (durchlaufender Posten , den Ausgaben

für Dienstgebäude und Heilstätten wieder zugeschlagen) . .
Strafgelder .
Heimbezahlte Aktivkapitalien . .
Sonstige Einnahmen ( darunter 279 138 .17 ^ Baarvorrath vom

Vorjahre ) .

S . Ausgaben .
Renten .
Beitragserstattungen .
Heilverfahren (darunter 30 828 .25 für Unterstützung der

Angehörigen ) .
Außerordentliche Leistungen (8 45 Ges.) .
Berwaltungskosten (darunter 7307 für Quittungskarten und

Beitragsmarken , 132 276 .74 ^ Gebühren der Krankenkassen
für Beitragseinzug , 14174 74 Kontrollkassen, 22 602 92 ^
Arzrkostenre . bei Rentenfeststellung und 6 055 .45 Schieds¬
gerichtskosten) .

Kapitalanlagen .

O. Vermögen.
Kapitalanlagen . . .
Dienstgebäude .
Heilstätte Friedrichsheim .
Inventar (darunter der Heilstätte Friedrichshetm 85 207 .39 ^

und der Schiedsgerichte 1875 .15 ^«) .
Borrath an Naturalien in Friedrichshetm .
Baarvorrath re . (darunter 1000 ^ Bankguthaben ) . . . .

Hiervon gebühren dem Gemeinvermögen 809 052 47
und dem Sondervermögen . . . . ^ . 29 937 730 .03

Karlsruhe , den 2 . Dezember 1902 .

Z>er Worstand
der Landesversichernngsanstalt Bade «.

4 445 978 45
1041 137 22

57 250 70
293 62

958 667 81

304 875 42
6 808 2»3 22

1 834 157 38
195 72403

514 563 ll
2 979 76

327 662 23
3 720 748 62
6 595 835 13

28 751 153 87
356 090 —

I 275 863 62

130 996 94
20 899 98

212 368 09
30 746 782 50

W .934

LilllaÜUNA.
Xuk vlsIssltiASn IVnnseb

kinäon nnnmsbr einige

VOir8? ILL.L
statt unä deebrt sieb der er-
Asbsnst Untsi 'ötzicbnsts seine
verebrlieke Lnndsekakt sowie
ölnsikkrennde rur ersten am
Loirntux , den 7 . Oer . 1902 ,

1/212 Okr ,
im ^ usiksaal sattkinäenäsn

^Vlakinee
§ anr erKsbsnst einrulaäsn .

kloebaolltunASvollst

^ ö>5-vrr '-r^ s -r§/ >'.
//// .

2um VortraZ- kommen Oom-
positionen von Lack , lllitnäel,
öeetbovvn , käorart , Lbopln,

dlosLkowski.
W 9311

duur billige , Zespielts

Damnos
sowie

^ sr ' nlclaviSi ' S
sind stets vorrütbiZ bei

IiUllivl ^ 8ctnv0l8 » ut )
LnrlsruNv , Lrdprinrenstr . 4.

_ kelepkon 1711 . ? ' I6 6

SLrtibgkklilfknßkllt.
Die Schreibgehilfenstelle mit einer

Jahresvergütung von 600 M . ist
sofort zu besetzen. Bewerber —^ In¬
zipienten erhalten den Vorzug —
wollen sich unter Vorlage von Zeug¬
nissen melden.

Kirchen , den 2 . Dezember 1902.
Großh . Notariat :

Widmer . W .907 . 2

! Bet dem Unterzeichneten Notariat ist
auf sofort die Schreibgehilfenstelle
gegen eine jährliche Vergütung von
900 M . zu besetzen .

St . Blasien, den 2 . Dezember 1902 .
Grotzb . Notariat .

Stader . W .9122

kl>LtlMÄ80lliN6N

^ asvk u .MingmaZoliinen
Ka886N80llI -Ln !i6 UNl !

Ka886tt6N ES 781 3

Musg ^ svs ' s Oniginsl
- - - - inisvks Ovßsn

emxkisblt billigst

Lliömx kLile
Kunlsrubs . lVsslislrusso 15.

_ F v̂lsplron 1182 . _

HLväS2KlltlS ,

OrLVLttsn,
UllZSntiLgsr,
anerkannt voraüß̂ l .

Qualitäten ,
swpketäen fW '615 .5

l.ul!^ ig Oklri
^iscbfolgei',

Karlsruhe ,
Xaiserstrass « 116 .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse .

W .913 . Nr . 21815 . Donan -
eschingen. In dem Konkursverfahren

^über das Vermögen der Peter Selb
. Ehefrau , Juditha geb. Roth in Zoll-
Haus -Blumberg , ist zur Abnahme der

! Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnitz und zur Be¬
schlußfassung über etwa noch nicht ver -
werthete Vermögensstücke Schluß¬
termin auf :

Dienstag, den 30 . Dezember 1902,
Vormittags 9 Uhr.

vor dem Amtsgerichte Hierselbst an¬
beraumt .

Donaueschingen, 29 . Nov . 1902.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Zahn.
W .915 . Pfnllendorf . Ueber das

Vermögen des Schuhmachermeisters
Josef Kabusreuther in Pfnllendorf hat
das Großh . Amtsgericht dahier heute
Nachmittag V .S Uhr das Konkursver- !
fahren eröffnet, den Waisenrath Gu- ^
stav Rohrwafser dahier zum Konkurs- '
Verwalter ernannt , offenen Arrest er¬
lassen mit Anzeigepflicht an den Ver¬
walter bis 27 . d . M . , die Frist zur
Anmeldung von Konkursforderungen
bis 3 . Januar 1903 bestimmt, die
erste Gläubigerversammlung auf
Dienstag , den 30 . Dezember 1902 ,
Vormittags 11 Uhr , und den allge¬
meinen Prüfungstermin auf : ^

Dienstag, den 13. Januar ^903,
Vormittags 11 Uhr,

festgesetzt.
Pfnllendorf , den 2 . Dez . 1902 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Vogel .

W .909 . Nr . 8065 . Lauda .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen .

Für die Herstellung einer Wegüber¬
führung auf Station Schweigern sol¬
len im Verdingungswege vergeben
werden :

a . Herstellung der Steinhauerar¬
beiten — 17 cbm,

b . Lieferung der Mauersteine
(Bruchsteine aus Sand - oder Kalk¬
stein) — 950 cbm,

c . Herstellung der Maurerarbeiten
— 765 cdm.

Pläne , Bedingungen und Arbeits¬
verzeichnisse , in welch letztere die Be¬
werber die Einzelpreise selbst einzu-
sctzen haben , liegen auf meinem Ge¬
schäftszimmer während den üblichen
Dienstftunden, an Wochentagen, auf .
Angebote sind längstens bis 20 . De¬
zember d . Js . , Vormittags 9 Uhr,
portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, einzureichen.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Lauda , den 1 . Dezember 1902 .

Großh . Bahnbauinspektor.

W .878 . Karlsruhe.

Südwestdeutscher
Eisendabn -Verband .
Die stn Gütertarifheft 7 für den

Verkehr der Stationen Enzweiler,
Fischbach, Heimbach , Kronweiler und
Oberstem mit Station Mannheim vor¬
gesehenen Entfernungen und Fracht¬
sätze sind mit sofortiger Giltigkeit er¬
mäßigt worden.

Nähere Auskunft ertheilen die Sta¬
tionen .

Karlsruhe , den 28 . Nov . 1902 .
Großh . Generaldiretiion

der badischen Staatseisenvahnen

EM «

8

1 . mSHl . » 0 N 8 D
Walrl8tp . 32 ÜOkLÖdkllLbrjK , LäkI . 8kWL , lelepsion 1720

1a>aber Ukillislin IlislsNionsl 4K Kodenl Nnieg ,

Lompl. cinriclilungen
in allen Stilarten nnä kreisIaAen . W 791 .2

Mrelmöbe ! , Innendekorationen , Oelgemälse ,

Antike Mkel .

LwINsn « » eNsill « , Paris , konäon , Antwerpen , 4msteräam , Okieaxo,
krankknrt a. hl ., Berlin , Knocke ,1, LkrassdnrA i . L ., 6 » len - Baävn, üarlsrnbe .

W .937 . Karlsruhe.

Großh . Bad. Staaks-
Eise " babnt »L

Nach und von der Station Leipzig 1
( Vieh- und Schlachthof) können mit
Giltigkeit vom 1 . Dezember 1902 an
im ost-mittel -südwestdeutschen und im
sächsisch -südtvestdeutschen Thierverkehr
auch Pferde , sowohl in einzelnen
Stücken, als auch in Wagenladungen ,
direkt abgefertigt werden. Nähere
Auskunft ertheilen die Dienststellen.

Karlsruhe , den 2 . Dezember 1902.
Generaldtrektion .

W .878 . Karlsruhe.

Südwestdeutscher
Eisenbahn - Verband .
Die im Gütertarifheft 7 für den

Verkehr der Stationen Enzweiler ,
Fischbach, Heimbach , Kronweiler und
Oberstein mit Station Mannheim vor¬
gesehenen Entferungen und Frachtsätze
sind mit sofortiger Giltigkeit ermäßigt
worden.

Nähere Auskunft ertheilen die Sta¬
tionen .

Karlsruhe , den 28 . Nov . 1902 .
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnen .

W .936 . Karlsruhe.

WnOkM - ARUlWr
MmMr

Die in den Südwestdeutsch-Schwei¬
zerischen Tarifheften I und I 6 ent¬
haltenen Frachtsätze der AbtheilunF
II a und b des Ausnahmetarifs Nr . 4,
giltig für Farinzucker ( Casfonade)
in Fässern oder Säcken — im Verkehre
von Frankenthal , Groß - Gerau und
Waghäusel auch für krystalli -
sirten Zucker — nach der Schweiz ,
werden mit dem 31 . Januar 1903
aufgehoben. An deren Stelle kom¬
men für die genannten Frachtgegen¬
stände die theilweise höheren
Frachtsätze der Abtheilung I a und i>
des Ausnahmetarifs Nr . 4 zur Erhe¬
bung.

Nähere Auskunft ertheilt unser Gü¬
tertarifbureau .

Karlsruhe , den 2 . Dezember 1902^
Namens der betheiligten Verwaltungen

Großh . Generaldirektion
der Staatseisenbahnen .

Druck und Verlag der G. Braun ' sch «»' Hofbuchdruckrre ' in Karl- rnb».
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